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Die Sr-rditisa »er «Darlsrsher Zeitung ».

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 25 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Expeditor beim Ministerium des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten , Kanzlei¬
rath Karl Gantz , das Ritterkreuz I . Klasse mit Eichen¬
laub HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen. ,

S ^ rne Königliche Ho heit der Grotzherzog haben
unter dem 17. September d . I . gnädigst geruht , den
Kanzleirath Karl Gantz auf sein unterthänigstes An¬
suchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung sei¬
ner langjährigen und treugeleisteten Dienste zum 1 . Ok¬
tober d . I . in den Ruhestand zu versetzen und

den Kanzleisekretär Christoph Uhl mit Wirkung vom
gleichen Tage zum Expeditor beim Ministerium des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten zu er¬
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Militärober-
pfarrer a . D . , Kirchenrath Fing ado in Karlsruhe die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser
verliehenen Königlich Preußischen Kronen -Ordens
II . Klasse zu ertheilen .

Seine König ! iche Hoher t der Grostherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hofoffizianten
Philipp Schilling in Karlsruhe die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des ihm von Seiner Majestät dem König von Sachsen
verliehenen Albrechtskreuzes und dem Hoflakaien
Anton Vogt daselbst die gleiche Erlaubniß für das
Allgemeine Ehrenzeichen zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
unter dem 21 . September d . I . gnädigst geruht , den
Postsekretär Zimmermann aus Ballrechten zum
Oberpostsekretär bei dem Postamte in Freiburg zu er¬
nennen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 23 . Sep¬
tember d . I . wurde Postpraktikant Josef Schönle aus
Kehl als solcher etatmäßig angestellt.

Nicht-Lmllicher Theil.
Eiseubahntarife .

A Berlin . 28. September .
Wie zu erwarten war , ist die Nachricht, daß die König¬

lich Sächsische Eisenbahnverwaltung , auf sich allein ange¬
wiesen, die Durchführung einer Reform der Personen¬
tarife beschlossen habe, nach welcher unter Aufhebung des
Freigepäckes nur noch eine Einheitsfahrkarte zu dem hal¬
ben Preise der Rückfahrkarte bestehen soll , alsbald wider¬
rufen worden. Die sächsische Eisenbahnverwaltung stellt
zwar Erwägungen über eine Reform der Personentarife
an, ist indessen zu festen Beschlüssen noch nicht gelangt .
Auch in Preußen ist die Neuordnung der Personentarife
in der oben angegebenen Art bereits Gegenstand der Er¬
wägung gewesen . Es ist auch, als im vorigen Jahre die
Mägigen Rückfahrkarten zur Einführung gelangten ,
nicht zweifelhaft gewesen , daß das Endziel der damit ein¬
geleiteten Aenderung der Personentarife die Einführung
einer Einheitsfahrkarte zu dem halben Preise der Rück¬
fahrkarten sein werde. Aber damit ist noch keineswegs
gesagt, daß gerade der jetzige Zeitpunkt auch geeignet sei,
so bald nach der Einführung der 45tägigen Rückfahr¬
karten schon zu einem weiteren, so bedeutsamen Schritte
überzugehen. Abgesehen davon , daß eine Aenderung
unseres Personentarifwesens auf der oben bezeichneten
Grundlage doch auch für das in Norddeutschland reifende
Publikum seine zwei Seiten hat , indem die Aufhebung
des Freigepäcks als eine empfindliche Belastung ange¬

sehen werden würde, ist die gegenwärtige Lage der preu¬
ßischen Stnatssinanzen keineswegs einladend für Taris -
maßregeln , welche, wie die Einführung einer einfachen
Fahrkarte zum halben Preise der Rückfahrkarten, noth-
wendig eine nicht unerhebliche Verminderung der Eisen¬
bahnüberschüsse zur Folge haben müßte . Wenn dem¬
gegenüber in der Presse darauf hingewiesen wird , daß die
Steigerung des Verkehrs infolge einer solchen Verbilli¬
gung desselben nicht nur einen vollen Ausgleich gewäh¬
ren , sondern auch darüber hinaus zu einer beträchtlichen
Erhöhung der Eisenbahneinnahmen führen werde, so wird
übersehen , daß eine Erhöhung der Bruttoeinnahmen kei¬
neswegs gleichbedeutend mit der Erhöhung der Eisen¬
bahnüberschüsse ist . In verkehrsschwachen Ländern , in
denen die Anlagen und die Betriebsmittel der Eisenbahnen
nicht voll ausgenutzt werden können, bedeutet allerdings
die Vermehrung des Verkehrs eine Erhöhung der Eisen¬
bahnüberschüsse . Anders liegt die Sache da , wo eine be¬
trächtliche Vermehrung des Verkehrs zu einer Erweite¬
rung der stehenden Anlagen und zu einer Vermehrung
des rollenden Materials der Bahnen nöthigt . Hier wer¬
den die Mehrausgaben häufig stärker ins Gewicht fallen ,als die Mehreinnahmen . Man braucht in dieser Hinsicht
nur auf die Kosten des geplanten neuen Bahnhofs in
Leipzig mit mehr als 100 Millionen Mark hinzuweisen.
Verbietet sich daher für Preußen schon mit Rücksicht auf
die ungünstige Lage seiner Finanzen eine Reform der
Personentarife von selbst, welche eine erhebliche Vermin¬
derung der Ueberschüsse der Eisenbahnen zur nothwendi -
gen Folge haben müßte, so kommt weiter in Betracht , daß
die Verwaltung des größten deutschen Eisenbahnnetzes
bei solchen Maßnahmen gebührend auf die anderen Bahn¬
netze Rücksicht zu nehmen haben wird . Es unterliegt kei¬
nem Zweifel, daß, wenn erst die preußisch- hessische Eisen-
bahngemeinschaft mit einer solchen Neuordnung der Per¬
sonentarife vorgegangen ist, auch die anderen deutschen
Bahnverwaltungen Nachfolgen müßten . In den anderen
deutschen Bundesstaaten aber, namentlich in den süd¬
deutschen, liegen die finanziellen Verhältnisse noch ungün¬
stiger, als in Preußen . Auch kommt in Betracht , daß,
während in Norddeutschland wenigstens in der Auf¬
hebung des Freigepäcks ein theilweiser Ausgleich für den
Ausfall infolge der Herabsetzung des Eisenbahnfahrkarten¬
preises geboten werden kann, davon in Süddcutschland ,
wo längst kein Freigepäck mehr besteht , nicht die Rede ist ,
und so die finanziellen Wirkungen der Herabsetzung der
Personentarife viel schwerer empfunden werden würden
als in Preußen .

Entstellungen .
Vom ersten Tage des Erscheinens des Zolltarifentwurfs

an hat ein Theil der oppositionellen Presse versucht , durch
tendenziöse Erfindungen Stimmung gegen die Zollpolitik
der Verbündeten Regierungen zu machen . Wir haben
erst vorgestern dieses Treiben auf Grund von Thatsachen
beleuchtet ; heute finden wir in der „Nordd . Allgem . Ztg .

"
folgende Abfertigung eines neuen journalistischen Ent¬
stellungsversuches :

„Die „Frankfurter Zeitung" will eine auffällige Absicht¬
lichkeit darin erblicken, daß sich der Reichskanz¬
ler nach der Ferienpause nicht einmal in
die Zollkommission bemüht habe , und
deutet weiter an , der Reichskanzler nehme an dem
parlamentarischen Schicksal der Zollvorlage wenig An-
theil, damit durch deren Scheitern seine Stellung nicht
berührt werde . So habe der Staatssekretär Graf Posa -
dowsky den Tarif allein zu vertheidigen und kämpfe da¬
bei zugleich um sein Amt. In denselben Betrachtungen ,
wie das demokratische Blatt , hat sich gleichzeitig auch die
„Deutsche Zeitung" ergangen , und man könnte glauben ,
daß durch den Mund zweier Zeugen von so verschiedener
Grundanschauung die Wahrheit kund geworden sei .

In Wirklichkeit handelt es sich um Insinuationen , die
wir entschieden zurückweisen müssen . Aus der parlamen¬
tarischen Geschichte seit dem Bestehen des Reichs könnte
beiden Blättern wohl bekannt sein , daß der Reichskanzler
nur in ganz seltenen Fällen selbst in einer Reichstags -
kommission erschienen ist und hier in die Vertretung einer
Bundesrathsvorlage eingegrifsen hat . Der gegenwärtige
Reichskanzler Graf Bülow hat zu der Tarifvorlage sowohl
im ganzen , als auch, was die am meisten umstrittenen
Fragen betrifft, wiederholt klar und unzweideutig Stel¬
lung genommen, und durfte die Vertretung des Ent -
Wurfs in der Reichstagskommission umsomehr seinen
Stellvertretern , insbesondere dem Staatssekretär des

Innern , überlassen , als es , wie allgemein anerkannt ist .einen energischeren und kenntnißreicheren Äerthemigerder Vorlage der Verbündeten Regierungen tou -u gebenkann als den Grafen Posadowsky. Jedenfalls erscheintes uns in hohem Grade verwerflich , bei der
Behandlung einer so wichtigen Angelegenheit des Reichsden höchsten Beamten persönliche Motive, wie das der
Sorge um ihr Amt, zu unterstellen.

"

Schweizer Bahnen.
O Bern , 28 . Sept . Je weiter die Arbeiten im Simp -

lontunnel sortschreiten , desto aktueller wird die Frageder Anschlußlinien in der Richtung gegen
Frankreich . Vor einiger Zeit hat der Kanton Bern ,geleitet von dem Wunsche, die Hauptanschlußlinie zu be¬
sitzen, die Durchbohrung des Löschbergs beschlossen. Nun¬
mehr streiten die Kantone Genf und Waadtland um die
Anschlußlinie. Genf besteht auf der Errichtung einer
Eisenbahnlinie von Lons-le-Saunier nach Genf, um sein
Bahnnetz direkt mit der großen Linie Paris —Marseille
zu verbinden. Waadtldnd dagegen will die Errichtungeiner Linie im Jura , um die Verbindung mit Paris —
Lausanne durch den Mont d'Or abzukürzen . Vor einigen
Tagen wurde in einer Konferenz zwischen Herrn Noble-
maire , Direktor der Paris -Lyoner -Mittelmeerbahn , und
Herrn Colomb, Direktor der Juru -Simplonbahn , ein
Uebereinkommen im Sinne der Waadtlander Wünsche
beschlossen, worüber sich das „Journal de Geneve " mit
lebhaftester Mißbilligung äußert . Das genannte Blatt
weist darauf hin , daß das erwähnte Uebereinkommen die
Genehmigung des Bundesraths , des Nationalraths und
des Ständeraths in Bern der französischen Regierung , der
Deputirtenkammer und des Senats bedürfe, bevor es in
Kraft treten könne . Das Waadtländer Projekt würde
den Bund als den zukünftigen Eigenthümer der Jura -
Simplonbahn 17 bis 18 Millionen Francs kosten . Das
zitirte Journal spricht die Hoffnung aus , die französische
Regierung werde das Projekt verwerfen. Wem: inan die
Wahl habe zwischen einer schlechten Route durch die Berge ,wie die Waadtländer , und einer schönen ebenen Route
wie die Linie Lons-le-Saunier nach Genf, so sei schwer
anzunehmen, daß sich die französische Regierung und die
beiden Kammern für die erstere entscheiden werden . Die
Waadtländer Blätter dagegen , darunter auch die „Gazettede Lausanne "

, sind begreiflicherweise von den Aussichtender Durchführung des Waadtländer Projektes hoch be-
friedigt .

Die Schipkafeier .
Der türkischen Regierung sind von den kompetenten

russischen und bulgarischen Stellen in Konstantinopel ,Sofia und St . Petersburg wiederholt Versicherungen er-
theilt worden, daß bei den Festlichkeiten am Schipka nureine rein militärische Gedenkfeier geplant sei, und daß
insbesondere von russischer Seite strenge darüber gewachtwerden wird, jede Politische Demonstration fernzuhalten .
Nichtsdestoweniger erregt aber , wie uns unser 2 -Korre -
spondent aus Konstantinopel berichtet , die bezeich-
nete Feier im Yildiz wie auf der Pforte Unbehagen . Man
finde diese Empfindlichkeit begreiflich, da es sich um die
Feier einer Kriegsphase handle, welche den letzten Aktdes für die Türkei unglücklichen Krieges bildete, lieber -
dies sei nicht zu übersehen , daß die Feier mit einem großenApparat auf dem Boden eines türkischenVasallen -
staates in Szene gesetzt wird. Andererseits erinnere
man aber die türkischen Kreise an die Thatsache, daß die
Russen auch die Einweihung der Gedenkkirche von St .
Stefano auf eine streng militärische Feier beschränktenund man weise darauf hin , daß es Rußland unbestreitbar
ferne liege, die großbulgarischen Aspiratio -
nen durch Politische Kundgebungen aufzumuntern . Die
türkischerseits vorgebrachte Beschwerde, daß die Feier dis
Gefühle der Muhammedaner verletze und letztere auf -
stachle , scheine übertrieben zu sein. Die Masse der Be-
völkerung sei viel zu indolent und von dem Kampf um
ihr schweres Dasein zu sehr eingenommen, sie erhalte über -
dies von den Vorgängen am Schipka kaum irgendwelche
Kenntniß . Es könne somit höchstens von Stimmungen
gewisser Klassen Konstantinopels die Rede sein .

Unsere Mittheilung tritt bei diesem Anlasse dem Ur -
theile zweier deutscher Blätter entgegen , welche behaust-teten , daß die bulgarischen Reservisten an regelmäßige
Waffenübungen und die Offiziere an höhere Kommando -



funktionen nicht gewöhnt seien, ferner daß daß bulgarische
Heer keine große Leistungsfähigkeit besitze und bei den
Türken fast gar keine Beachtung finde . Dem gegenüber
sei zu konstatiren , baß die WEinübungen der bulgari¬
schen Reservisten sehr regelmäßig und entsprechend ab
gehalten wurden urch daß das -bulgarische QfsizierkorpL
schon infolge der Jugend seiner Mitglieder sehr tüchtig
sei und einige vielversprechende Elemente für höhere Kom¬
mandoführung besitze .

"
Thatsächlich wird die Qualität der

bulgarischen Armee in den maßgebenden türkischen Krei
sen mit Recht hoch geschätzt und es wird mit ihr als
einem bedeutenden Faktor bei künftigem kriegerischen Er
eigniß ernst gerechnet. Diese richtige Beurtheilung der
bulgarischen Armee habe sich in türkischen militärischen
Kreisen erst in den letzten Jahren entwickelt. Früher haben
die alten Offiziere und Paschas , welche nur die bulgari¬
schen Freiwilligen im Kriege 1877/78 kennen lernten , die
Neuschöpfung des bulgarischen Heerwesens sehr unter¬
schätzt.

(Telegramm.)
* Aus dem Lager von Schemowo , 29 . Sept . Bei der

gestern Früh stattgehabten feierlichen Einweihung der
Gedächtnißkirche und des Seminars auf dem Schipka
paß brachte Fürst Ferdinand von Bulgarien
einen Trinkspruch aus , in welchem er daran erinnerte ,
daß der Schipka der Schauplatz gräßlicher Kriegsszenen
war , denen die Sonne des Friedens folgte . Rußland habe
die Verewigung der ruhmvollen Thaten in Gestalt einer
Kirche gewünscht, die dem Seelenfrieden der gefallenen
Helden geweiht sein soll . An die Spitze der Bewegung
habe sich der Kaiser von Rußland gestellt , und das ganze
russische Volk habe ihm gedankt. Hier sei für zukünftige
Generationen ein Dokument der Größe der von
Rußland gebrachten Opfer geschaffen, und die
Glocken dieser Kirche sollten beiden Seiten des Balkans
die christliche Liebe und die Opferfreudigkeit des Bruder¬
volkes verkünden . Niemals seien die Bitten der ortho
doxen Slaven unerhört verhallt . Der heutige Tag bilde
die festliche Vereinigung beider Nationen .

Großfürst Nikolaus antwortete , die von Ruß¬
land gebrachten Opfer hätten ihre Früchte getragen .
Kaiser Nikolaus sei immer Bulgarien , das sich auf selb¬
ständiger Basis entwickelte, wohl gesinnt gewesen.

GroMerzoglhum Baden .
Karlsruhe » 29 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf am Sams¬
tag , den 27 ., Nachmittags gegen 2 Uhr, hier ein . Von
3 Uhr ab hörte Seine Königliche Hoheit den Vortrag des
Generalleutnants und Generaladjutanten von Müller
und von 6 bis 8 Uhr denjenigen des Präsidenten Or .
Nicolai .

Am gestrigen Sonntag nahm Seine .Königliche Hoheit
von halb 10 Uhr an den Vortrag des Geheimeraths l ) r.
Freiherrn von Baba entgegen und besuchte sodann den
Gottesdienst in der Schloßkirche. Um 11 Uhr empfing
Seine Königlich « Hoheit den Staatsminister von Brauer
zur Vortragserftattung . Danach meldeten sich folgende
Offiziere : Hauptmann Gandenberger von Moisy , ä la
suite des III . See -Bataillons und 1 . Adjutant des Gou¬
vernements Kiautschou, bisher Kompagnie -Chef im In¬
fanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (Nr . 111) ,
Oberleutnant a la suite der Armee Tahir -Bey , bisher
zur Dienstleistung beim 1 . Badischen Leib-Dragoner -Ne-
giment Nr . 20 kommandirt und Leutnant Freiherr von
Bernus , von der Reserve des 1 . Badischen Leib-Dragoner -
Regiments Nr . 20 , bisher in diesem Regiment .

Nachmittags von 3 Uhr an bis halb 8 Uhr folgten die
Vorträge des Finanzministers Or . Buchenberger, des
Ministers des Innern vr . Schenkel , des Geheimeraths
Freiherrn von Tusch, des Geheimeraths Or . Reinhard
und des Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenraths
Geheimeraths Or . Wielandt .

Abends 10 Uhr bezog Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog am Bahnhof den Waggon , um heute Früh 5 Uhr
zur Jubiläumsfeier des Rheinischen Ulanen -Regiments
Nr . 7 nach Saarbnickeu zu fahren .

Heute Abend reist Höchstderselbemit Seiner Königlichen
Hoheit dem Erbgroßherzog von da nach Coblenz.

Am 30 . Früh fährt Seine Königliche Hoheit nach Düssel¬
dorf zum Besuch der dortigen Industrie - und Gewerbe-
Ausstellung , verweilt dort bis Mittwoch , den 1 . Nach¬
mittags und kehrt dann nach Schloß Mainau zurück , wo
die Ankunft voraussichtlich am Donnerstag , den 2 . Ok¬
tober, Vormittags , erfolgen wird .

* ( G rotzherzogliches Hoftheater . ) Von der Ge¬
neraldirektion des Grohh . Hoftheaters wird uns zur Veröffent¬
lichung mitgetheilt : Am Donnerstag , den ! 2 . Oktober, wird Adolf
Wilbrandt 's dramatische Dichtung „Der Meister von Palmyra "
zum ersten Male in Szene gehen . Wilbrandt , dessen Name über
ein Jahrzehnt im Spielplan des Karlsruher Hoftheaters nicht
mehr vertreten war , wird hierbei mit einem seiner erfolg¬
reichsten Dramen zum Worte gelangen . Der hiesigen Auf¬
führung des Stückes wird die Einrichtung und Jnszenirung
des deutschen Theaters in Berlin , bezw . des Hosburgtheaters
in Wien zu Grunde liegen, wie sie bei der Erstaufführung des
Werkes unter der persönlichen Leitung des Dichters zu Stande
kam . Die Hauptrollen liegen in den Händen von Minna
Höcker , Fritz Herz und Felix Baumbach . Die neuen
dekorativen Beschaffungen sind entworfen und ausgeführt vmr .
Albert Wolf . Weiterhin bringt das Schauspiel am Frei¬
tag , den 3 . Oktober, „ Don Gil " und am Samstag , den 4 . Ok¬
tober, „Das große Licht "

. In der Oper gelangt am Dienstag,den 30 . September , „Die Regimentstochter"
, am Sonntag , den

5 . Oktober, „Tannhäuser " zur Aufführung .

* (Mittheilungen aus der Stadtraths -
sitzgng vom 26 . September 1902 . ) NcnOem das
.städtische Getreidelagerhaus am Rheinhafen aufge-
fchlagen ist , werden den am Bau beschäftigten Maurer und
Zimmerleuten an Stelle des üblichen Richtschmauses Grati¬
fikationen im Gesammtbetrage von 518 M . 50 Pf . bewilligr.— Bei Grohh . Oberschulrath wird beantragst, den Hauprlehrer
an der ÄolHschule dahier , Georg Jakob Haag , wegen
Kränklichkeit und vorgeschrittenen Alters , seinem Ansuchen ge¬
mäß auf 1 . Oktober d . I . in den Ruhestand zu versetzen . — Be¬
züglich der Besetzung von 12 Stellen für Haupt¬
lehrer und Hauptlehre rinn en und einer solchen
für Handarbeitslehrerinnen an der hiesigen Volksschule wird
Vorlage an den Grotzh . Oberschulrath nach Antrag der Schul-
kommisiion erstattet . — Dem gelegentlich der Berathung - des
diesjährigen Gemeindevoranschlags von Mitgliedern des Bür¬
gerausschusses eingebrachten Antrag auf Aufhebung des
Schulgeldes an der erweiterten Volksschule ,
an der kaufmännischen Fortbildungsschule
und an der Gewerbeschule kann der Stadtrath derzeit schon
iül Hinblick auf die Finanzlage der Stadt nicht entsprechen .

* ( DerVerband reisender Kaufleute Deuts ch-
nds , Abtheilung : Süddeutsche Verkehrs -
mmission ) übermittelt uns den Wortlaut der Antwort

der Grotzh . Generaldirektion der Badischen Staatsbahnen auf
eine Eingabe vom 21 . Juni 1902 . Zu Antrag 35 betreffend
Anschluß des Personenzugs 103 Heidelberg —
Würzburg an Schnellzug 56 in Würzburg nach
Nürnberg . „Durch die Früherlegung des Personenzugs
103 Heidelberg—Würzburg um 5 Minuten und Späterlegung
des bayrischen Schnellzugs 56 um 6 Minuten wird im kom¬
menden Winterdienst die gewünschte Verbindung hergestellt" .
Zu Antrag 36, betreffend bessere Nachmittagsver¬
bindung Würzburg — Osterburken . „Dem wei¬
teren Anträge auf Einlegung eines neuen Zuges auf der Strecke
Würzburg—Osterburken—Mosbach kann nicht entsprochen wer¬
den , weil ein nennenswerther Verkehr nicht zu erwarten sei und
überdies durch Einlegung eines Gegenzuges Betriebskosten ent¬
stehen würden , die durch die zu erhoffenden Einnahmen auch
nicht annähernd Deckung fänden . Auch kann dem Wunsche ,
eine Verbesserung durch weitere Halte des Schnellzugs 30
( Würzburg ab 4 Uhr 21 Min . Nachm . ) herbeizuführen, der
Folgerungen wegen nicht stattgegeben werden"

. Betreffend
Aufhebung des Rauchverbots in den Warte¬
sälen dritter Klasse . „Was endlich die Bitte wegen.
Aufhebung des Rauchverbots in den Wartesälen dritter Klasse
anbelangt , so bemerken wir , das; nach den besonderen badischen
Bestimmungen zu 8 15 der Eisenbahn-Verkehrsordnung das
Tabakrauchen in denjenigen Warteräumen , die nicht gleich¬
zeitig als Wirthschaft dienen, untersagt ist und Ihrem Gesuche
deshalb eine weitere Folge nicht gegeben werden kann. Wir
betrachten es als eine geringere Belästigung für Raucher, sich
in Wartesälen des Rauchens zu enthalten , als für Personen ,
die den Täbakranch nicht ertragen , sich in Räumen aufhalten
zu müssen , in denen geraucht wird " .

( Hundeschau . ) Der unter dem Protektorat Ihrer
Königlichen Hoheiten des Grotzherzvgs und der Groß -
Herzogin stehende 1 . Karlsruher Kynologen -
KIub veranstaltete am Sonntag in der Ausstellungshalle eine
große Hundeschau , zu der über 300 Hunde aller Rassen
beigebracht wurden . Als Preisrichter fungirten die Herren
Knaufs - Heidelberg, Prößler - Frankfurt , Utz - Heidel¬
berg, T r e i b e r - Plankstadt , Bauer - Gernsbach, Gärt¬
ner , Daub und Schmitt - Karlsruhe . Die Einlieferung
der Hunde erfolgte im Laufe des Vormittags . Ein gemein¬
sames Mittagsmahl vereinigte die Preisrichter und die Mit¬
glieder des Klubs um 11 Uhr im Cafe Nowack, dem gegen 1 Utzr
das Richten der Hunde folgte. Das Preisrichteramt war kein
leichtes , denn prächtige Exemplare von Hunden waren zu sehen
und fast jeder Eigenthümer seines Hundes meinte eben , seiner
sei der hübscheste und beste . Nach dem Richten mußten die
Hunde, welche in Konkurrenz zu treten hatten , wieder an die
Plätze zurückgebracht werden, indem die Preisvcrtheilung erst
gegen 6 Uhr stattfinden konnte . Es kamen gegen 80 Ehren¬
gaben, sowie Medaillen und lobende Anerkennungen zur Ver
cheilung. Trotz der ansehnlichen Zahl von Preisen konnten ,
vie immer bei derlei Gelegenheiten, doch nicht alle Wünsche be-
äiedigt werden. Für die Mühe und Arbeit gebührt dem
Kynologe -n-Klub Dank und Anerkennung, denn die Veram
taltung wird den Bestrebungen, möglichst Rassenhunde zu Hal¬
en , wieder neue Freunde zuführen . Das finanzielle Ergebniß
öll die Veranstalter befriedigt haben.

) Aus der Sitzung der Strafkammer 1 . )
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Frhr . v . Rudi . Vertreter
der Grohh . Staatsanwaltschaft : Referendar F c d e r e r .
Aus dem Ecke der --WvLfartKveierer-- und Wiesenstraße bele -
genen Lagerplatz der Firma B . Würzburger hier, wurde in den
Monaten Juli und August altes Eisen im Werthe von 112 M.
90 Pf . entwendet . Es gelang den Dieb in der Person des
-chon häufig verurtheilten Möbelpackers Adolf Kiefer aus
Knielingen zu ermitteln . Kiefer, der sich außer dieser Die¬
bereien auch noch eines Betrugs schuldig gemacht , erhielt unter

? Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft 1 Jahr 6 Mo¬
nate Gesängnih und 3 Jahre Ehrverlust . — In der Anklage¬
sache gegen den Schuhmacher Wilhelm Münch ans Schawoine
wegen Nöthigungsversuchs und Bedrohung erkannte der Ge -

srichtshof auf 1 Monat Gefängniß . — Wegen zahlreicher in den° Monaten Juli und August in Teutschneureurh, Karlsruhe ,
IBüchig , Hagsfeld , Blankenloch und Knielingen verübter Betrü¬
gereien und wegen Urkundenfälschung wurde der Tapezier Lud¬
wig Georg Neck aus Eggenstein zu 1 Jahr 1 Monat und 2
Wochen Gefängniß , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft ver-
urtheilt . — Das gegen die Dienstmagd Luise Fietzler aus
Durlach wegen Diebstahls erlassene Urtheil lautete auf 3 Mo¬
nate Gefängniß . — Die Berufung des Malers Wilhelm
Müller von hier , den das hiesige Schöffengericht wegen

IVerstrickungsbruchs mit 15 Tagen Gefängniß bestraft hatte ,-wurde als unbegründet verworfen.
^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Ein in der Winter-

straße wohnhafter Kaufmann wollte am Mühlburgerthor auseinen im Gange befindlichen Straßenbahnwagen anfspringen,wobei er zu Fall kam und eine Strecke weit geschleift wurde.Er zog sich am Kopfe mehrere stark blutende Wunden und an¬
scheinend schwere innere Verletzungen zu und mußte mittelst

«Droschke in das Diakonissenhaus verbracht werden. — Gestern
Dacht 12 Uhr wurde ein Gärtner an der Kreuzung der Krieg-
:strafte und Beiertheimcrallee an epileptischen Anfällen aufdem Boden liegend aufgefunden und in das städtische Kranken-
chüus verbracht. — Gestern Abend 9 Uhr ist ein in der Kaiser-« llee wohnhafter , verheiratheter Privatmann aus seiner imdritten Stock gelegenen Wohnung in den Hof gefallen und war
sofort todt .

* Freiburg , 28 . Sept . In dem Wettbewerb zur Erlangungvon Entwürfen für ein neues Kollegienhaushat das Preisgericht das Urtheil gefällt . Es sind im ganzen123 Entwürfe eingekommen, von denen jedoch keiner den ge¬stellten Anforderungen in allen Theilen entsprochen hat , sodaß das Preisgericht glaubte , den ersten Preis von 7000 M.keinem der Entwürfe zuerkennen zu können , weshalb es von der
ihm durch das Großh . Ministerium der Justiz , des Kulrus und
Unterrichts ertheilten Befugniß , diese Summe in anderen Be¬
trägen zu verwenden, Gebrauch machte und drei vierte Preise

von je 1500 M . ausstellte , sowie den Rest zu Ankäufen ver¬wendete. Nach .Leffuung der . Umschläge , welche die Namender Verfasser der Erftwurfe enthielten , ergab sich, daß nach¬
stehende Herren Preise erhielte», und zwar den zweiten Preis
mit/400h : M . Architekt Professor Ratzel in Karls¬
ruhe , je einen dritten Preis Baudtrektor Meckel L Sohn da¬
hier, sowie die Architekten Paul und Kurl Bonatz in Stuttgart ,einen vielten Preis mit je 1500 M . ( drei Preise ) : Baumeister
Schulz L Schlichting in Berlin , Architekt Hermann Distel da¬
hier , sowie der bereits mit dem zweiten Preis bedachte Architekt
Professor Ratzel in Karlsruhe . Außerdem empfahl das Preis¬
gericht vier Entwürfe zum Ankauf. Die eingegangenen Ent¬
würfe werden zur Einsicht öffentlich zugänglich gemacht werden.

Präsident Roosevelt .
(Telegramme. )

* Ncw -Aork, 29 . Sept . Die republikanische Konven¬
tion von Montana sprach sich für die Wiederwahl
Roosevelts aus .

* Washington , 29 . Sept . Die Aerzte des Präsidenten
Roosevelt erklären , daß die Knochenfläche in ganz ge¬
ringem Maße angegriffen sei. Eine dauernde Schädigung
des kranken Beines werde nicht erfolgen . Es bestehe auch
in keiner Weise irgend eine Unterlage dafür , daß eine
Blutvergiftung entstehen könnte. Es handle sich jetzt ein¬
fach um die Heilung der Wunde . Tie Aerzte, welche in
Indianapolis die Operation ausführten , sagen , sie hätten
die Nothwendigkeit einer weiteren Operation vorausge¬
sehen. Eine Gefahr bestehe aber nicht.

Verteile Nachrichten und Telegramme.
* München, 29 . Sept . In der heutigen Besprechung

des Landwirthschaftlichen Vereins in Bayern über die
Fleifchverforgung betonte der Minister von
Feilitzsch , in der Grenzsperre sei nur das Reich zu¬
ständig . Sobald das Gesammtmaterial der von der Re¬
gierung angeordneten Erhebungen über die Fleischver¬
sorgung vorliege , beabsichtige die bayrische Regierung
eine tömmissionelle Berathung sämmtlicher einschlägiger
Fragen unter Zuziehung von Vertretern aller interessirten
Kreise.

* Stuttgart , 29 . Sept . Ter sächsische Ministerpräsi¬
dent v . M etzscsi ist hier eingetroffen und hatte eine Be¬
sprechung mit mehreren Ministern . Morgen wird Herr
v . Metzsch in Friedrichshafen vom Könige zur Ankündi¬
gung der Thronbesteigung des Königs
Geo r g empfangen .

* Stuttgart , 29 . Sept . Gestern hielt Prinz M axvon
Sachsen in einer von etwa 2000 Personen besuchten
Versammlung des Volksvereins für das katholische
Deutschland einen Vortrag über die Kämpfe des Volkes
Israel unter den Makkabäern unter Bezugnahme auf die
heutige Lage der katholischen Kirche .

" Sens a . d . Zlstnue , 29 . Sept . In einer Rede, welche
der Teputirte Iaures hier gehalten hat , bezeichnete er
es als eine der Aufgaben der sozialistischen Partei , die
Landleute und die Arbeiter gegen den Krieg zu¬
sammenzuschließen . Ein Theil der Bourgeoisie sei in dem
Glauben , der sozialen Frage auszuweichen , in den Na¬
tionalismus , Chauvinismus und Militarismus verfallen .
Aber in : Grunde wolle niemand die Revanche . Elsaß-
Lothringen perlange nicht wieder ein von zwei Völkern
zerstampftes Schlachtfeld zu werden . Bezüglich der inne -

. ren Politik sprach sich Jaures für ein weiteres Zusammen -
: gelien der radikalen Republikaner mit den Sozialisten
! aus . Tie Versammlung nahm schließlich eine Tagesord¬

nung an , welche Jaures auffordert , seinen Feldzug gegen' den Krieg zu Gunsten internationaler Schiedsgerichte ,
fortschreitender Abrüstung uud des europäischen Friedens
fortzusetzen.

* Ncw -Aork, 28 . Sept . Ter New - Z)ork Herald meldet
aus A suncio m , Juan Ezgparra sei zuyi .Präsidenten ,
Manuel Döniingu ^ zum Vizeprasiderrüst .

'stow Para¬
guay erwählt worden .

" New -Aork, 29 . Sept . Eine genaue Untersuchung der'
Lage im Anthracit - Kohlengebiet ergab , daß
keine Aussicht auf eine sofortige Einigung besteht. Im
Zusammenhang mit dem Ausstande sind 21 Morde be¬
gangen .

* Johannesburg , 28 . Sept . Lord Miln er bestreitet,
daß Portugal ein Gebiet in der Nähe von Matolia an
England abgetreten habe.

Emile Zola -f-
f Paris , 29 . Sept . (Telegr . ) Der Rnnamchriftsteller

Emil Zola wurde in seiner Wohnung todt autgefnnden -
Er sei infolge eines Ungkücksfalles erstickt. Seine Frau ist
schwer erkrankt.

Ein Pariser Telegramm , um 5 Uhr Nachmittags einge -
troffen , meldet ferner : Ueber die näheren Umstände
des Todes Zola ' s schwebt tiefes Dunkel, so daß man cm
einem Unglücksfall denken kann, während andererseits der Ge¬
danke anSelbstmord nicht abzuweisen ist. Zola und seine
Frau waren jetzt in ihr Haus in der Rue de Bruxelles zurück-
gekehrt . Gegen 10 Uhr begaben sich Zola und Frau zur Ruhe.
Heute Vormittag klopften Arbeiter , die in dem Schlafzimmer
Reparaturen vornehmen sollten, ohne Antwort zu erhalten , cm
die Thür des Schlafzimmers . Als sie die Thür schließlich er¬
brachen , fanden sie Zola mit dem Kopf und den Schulterst auf
dem Bettteppich liegen, Frau Zola war bewußtlos . Alsbald
erschien ein Polizeikommiffär, der es als unverständlich erklärte,
daß eine Erstickung infolge von Leuchtgas bei einem Kamin,
der ununterbrochen Luftzug habe, Vorkommen könne . Zudem



bemerkte er, daß zwei am Boden des Zimmers liegende
kleine Hunde keinerlei Schaden genommen zu haben scheinen .

Emile Zola war am 2 . April 1840 in Paris als Sohn
eines italienischen Ingenieurs , der den Bau des „Kanal 'Zola "
in der Provence leitete , geboren, besuchte seit 1858 das Lycee
Sr .-Louis in Paris und trat dann , um sich dem Buchhandel zu
widmen , in das Geschäft von Hachette ein . . Seine Mußestunden
zu schriftstellerischen Arbeiten benutzend , schrieb er literarische
und theatralische Kritiken für verschiedene Zeitschriften und ver¬
suchte sich bald auch aus dem Gebiete des Romans mit : „Les
mysteres de Marseille " und „Le voeu d'une morte " . Mehr Be¬
achtung als diese Werke fanden schon seine „Courcs ä Ninon"
( 1864 ) und die „ Confession de Claude" ( 1865 ) , während
„Therese Raquin " ( 1867 ) die Richtung des Autors sowie sein
Talent , die Nachtseiten der menschlichen Natur mit grausamer
Wahrheit zu schildern, unzweifelhaft bekundete. Nachdem er
darauf „Madeleine Ferat " (1868 ) , eine Studie über die Fa¬
talität der ererbten Anlagen , gleichsam als Vorspiel toraus -
geschickt, begann er seinen berühmten , dasselbe Thema in aus -
geführterer Weise behandelnden Romanchklus „Les Rougon-
Macquart"

, den er selbst als die „ psychologisch-soziale Ge¬
schichte einer Familie unter dem zweiten Kaiserreich" bezeich¬
net . Derselbe umfaßt 20 Bände . Vom „Assommoir " an er¬
lebten alle Romane der Serie erstaunliche Auflagen , die stärk¬
sten der eben genannte ( 300 000 Exemplare ) , „Nana "

, nicht
minder begehrt und „La Terre " , 150 000 Exemplare in 18
Monaten, Ueber den leitenden Gedanken, der durch das Wert
hindurchgehen soll , spricht sich Zola in der Vorrede zum erstenBand selbst aus . Er wolle , sagt er , durch Lösung der doppel¬
ten Frage des angeborenen Temperaments und der umgebenden
Welt den Faden zu verfolgen suchen, der mit mathematischer
Genauigkeit von einem Menschen zum andern führe . Wie
die «Schwerkraft, so habe auch die Erblichkeit ihre bestimmten
Gesetze , Die Art , wie Zola diese Aufgabe gelöst , hat ihm ebenso
heftige Angriffe wie unbegrenzte Bewunderung eingetragen und
ihn jedenfalls als Chorführer der Naturalisten legitimirt .Der Kritiker Zola , der für den „Voltaire " , den „Figaro " und
den in Moskau erscheinenden „ Europäischen Boten " schrieb ,
solange der Roman ihm nicht ein reichliches Auskommen bot,
zeichnete sich durch Verstandesschärfe, aber auch durch Einseitig¬
keit aus , wie es von dem Schriftsteller nicht anders zu erwarten
ist , der das Wort Thiers ' : „Die Republik wird konservativ sein,oder sie wird nicht sein" abgeändert hatte in : „Die Republikwird naturalistisch sein , oder sie wird nicht sein"

. Als Zola
sein Hauptwerk, die Geschichte der „ Rougon-Macquart "

, voll¬
endet hatte , unternhm er eine Städtetrilogie : „Lourdes " ,
„Rom"

, „Paris "
( 1894 bis 1898 ) , die nichts zur Vermehrung

seines Ruhmes beitragen wird . Zola 's Eingreifen in den
Dreysuhhandel im Anschluß an sein Wort „la verite est en
marche" ist noch in frischer Erinnerung .

nungscmstausch hierüber hat bereits stattgeftmdeö . Das Ge¬rücht, als ob diese Anregung gegen Herrn Marconj gerichtetsei, entbehrt jeder Begründung , Alle Welt anerkennt das ^Geistedes Italieners und die große Tragweite seiner Erfindung .Gerade die großen Vortheile und die ungeheueren Konsequen¬zen , welcl^ diese Erfindung zur Folge haben muß , haben offen¬bar Deutschland dazu bewogev , dieselbe zum Gegenstände einerinternationalen Konferenz zu machen . Der Grund , aus wel¬
chem man in Berlin eine solche Konferenz schon im gegenwär¬tigen Zeitpunkte für zweckmäßig erachtet, dürfte in der Be¬fürchtung liegen, daß sich zur Ausbeutung der ErfindungMarconi 's ein Trust bilden und derselbe sich zum Herxn der
Verbindungen zwischen den Kontinenten machen könnte.-f Baku, 29 . Sept . (Telegr . ) Zwischen den Eisenbahn¬stationen Ssangatschaly ustd Duwannaja der transkaukasischenBahn ermordeten zwei Reisende in der ersten Wagenklassewährend der Fahrt den Kontroleur und den Schaffner . DieMörder ließen ihr Gepäck in dem Wagenabtheil zurück undflohen in das Gebirge.

Stand der Badischen dank
am 23. September 1902 .

Aktiva .
Metallbestanb . . . . . . . . 8 602 532 M 47 Pf .
Reichskasichtfchetne . 29 545 " -Noten anderer Banken . . . . SiüOO
Wechselbestand . 16 583 958
Lombardforderungeii . 13 764 080 § - ,Effekt«-.. . . . 317 865 » U -Sonstige . . 8344 829 , 47 «

39 734 411 M . 03 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 OM 000 M . - Pf
Reservefond . l 971 958 „ 09 „Umlaufende Norm, . 15 593 100
Täglich fällige BerbtWiichkeMnAn Kündigungsfrist gebundene Be c-

12 50i 729 „ 38 §
Kindlichkeiten . . — —

Sonstige Passiva . 664 623
39 734 411 M . 03 Pf .Die weiter begebenen , noch nicht

betragen 530 991 M . 28 Pf .
fälligen deutschen Wechirl

Die Direktion der Badischen Bank .

Kroßherzogliches KoftHeater .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Verschiedenes .
f Köln , 29 . Sept . ( Telegr . ) Der Dombaumeister Geh. Re-

gicrungsrath Richard Voigtei ist gestorben .
st Biebrich , 29 . Sept . (Telegr . ) Das inmitten der Stadt

gelegene große Holzlager der Firma Jean Schleif wurde
heute Nacht etngeäschett. Ein in der Nähe gelegenes Kohlen¬
lager wurde ebenfalls ein Raub der Flammen .

x Mom, I9 . Sept . ( Telegr .) Der gestern in der Pro¬
vinz Catania niedergegangene Sturm hat in dem tiefer
gelegenen Theile von Belpasio die Dächer der Kirche und vieler
Häuser «zerstört. : Auch auf den Feldern richtete das Slurm -
wetter «vielen Schaden an . Verluste cm Menschenleben sind
nicht zu beklagen . — Der König hat für die durch die Ka¬
tastrophe in Modica und andere,i Gemeinden Siziliens Ge¬
schädigten 50 000 Lire zur Verfügung gestellt.

t Chieti , 29 . Sept . (Telegr . ) Infolge des Sturmes ent¬
gleiste gestern Abend bei San Saloso ein Güterzug . Ein
Beamter des Zugpersonals wurde getödtet , ein anderer
verletzt.

^ London , 29. Sept . Es bestätigt sich , daß Deutschland f
die Einberufung einer internationalen Kon - )
ferenz zur Regelung der Frageder draht - j
losen Telegraphie angeregt hat . Ein erster Mei-

Dienstag, 80. Sept . Abth . 8 . Ab . -Vorst. ( Mittel¬
preise . ) „Marie , die Tochter des Regiments " , komische Oper in2 Akten , Musik von Donizetti . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag, 2 . Okt . Abth . 8 . 9 . Ab . -Vorst, ( KleinePreise . ) Zum ersten Mal : „Ter Meister von Palmyra " , dra¬
matische Dichtung in 6 Akten und einem Vorspiel von AdolfWilbrandt . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr.

Freitag , 3 , Okt . Abth . fl . 8 . Ab . -Vorst. ( Kleine Preise . )„Don Gil " , Komödie in 5 Aufzügen, nach den Motiven des Tirsode Molina , von Fr . Adler, Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .
Samstag , 4 . Okt . Abth . L . 8 . Ab . -Vorst. ( Kleine Preise . )„Das große Licht" , Schauspiel in 4 Akten von Felix Philipp, .Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Sonntag , 6 . Okt . Abth . H.. 9 . Ab . - Vorst. ( Große Preise . )„Tannhäuser und der Sängerkrieg auf der Warrburg " in 3Akten von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr , Ende gegen10 Uhr.
Der Vorverkauf zu diesen Vorstellungen findet von der Ver¬

öffentlichung dieses Spielplans an bis zu dem der betreffendenVorstellung vorhergehenden Tage täglich — Sonn - and Feier¬tage ausgenommen — Vormittags 9 bis 1 Uhr und Nachmit¬tags 3 bis 5 Uhr an der Vorverkaufsstelle des Hoftheaters , Ein¬
gang Stadtseite , statt . Für jede im Vorverkauf gelöste Ein¬trittskarte ist außer dem Kassenpreis eine Gebühr von 35 Pf .zu entrichten. Bei Bestellnngen von auswärts ist der Betrag

fAr die Eintrittskarten , die Borverkaufsgebühr und das Portofür die Rückantwort mittelst Postanweisung einzusenden. Aus¬wärtigen Bestellungen, welchen der Betrag nicht beigefügt ist»können keine Berücksichtigung finden.
Im Theater in Baden :

Mittwoch, 1 . Okt . 1 . Ab .-Vorst . Zum ersten Mal : „DonGil " , KckMödie in S Aufzügen, nach den Motiven des Tirso deMolina , von Fr . Adler. Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.
Freitag , 3. Okt. 3. Vorst, außer Ab. „Die lustige« Weibervon Windsor"» komisch -phantastische Oper in 3 Akten mit Tcnm ,nach Shakespeares gleichnamigem Lustspiel , gedichtet von H»S . Mosenthal, Musik von Otto Nicolai. Anfang halb 7 Uhr»Ende nach 9 Uhr.

Wetter am Sonntag , den 28 . September 1802 .
Hamburg heiter ; Neufahrwasser und Münster ziemlich heiter ;Swinemünde Nachts Regen ; Breslau zeitweise Regenschauer;Metz und Chemnitz Nachmittags Regen; München VormittagsRegen.

Wrtternachrichten ans dem Süden
vom 29 . September 1902, 7 Uhr Vormittags .

Triest bedeckt 15"; Nizza wolkenlos 15°
; Florenz bedeckt 18' )Rom wolkig 16".

Wetterbericht des Eentralbnreaus für Meteorologie » . Hydrogr .vom 29, September 1902 .
Das barometrische Maximum hat sich seit vorgestern ganzauf Nordwesteurvpa verlegt, und von dort aus nimmt derLuftdruck ziemlich rasch bis zu einer über Italien gelegenenDepression ab . Es wehen deshalb auf dem Festlmtde nördlichebis östliche Winde, WÄche die Witterung rauh machen; imNorden Deutschlands ist es daher heiter, im Süden dagegentrüb und vielfach regnerisch . Trübes oder unbeständiges undrauhes Wetter mit stellenweisen Mederschlägen ist zu erwarten .

Witterungsbeobachtunge« der Meteorolog. Station Karlsruhe «
Bann». Koichtig-i !

September iv 0 .
' Semht. Kit I« !

Pro,.
Wind Himmel

27 . Nachts 9" U . 756 2 122 84 NE heiter28 Mrqs . 7" U. 7W2 9,4 6.3 71 N bedeckt28 MittgS . 2« U . 754 9 13 0 5 2 4728 . Nachts 9 '« U . 7-54 9 88 71 84 NE „29. MrgS . 7« N. 7515 86 6 5 7829. Mittqtz. 2" Ü , 748,3 120 70 67 ,/ „
Höchste Tewperamr am 27 . September : 18,5 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 9,4 .
Niederschlagsmenge des 27 . September : 0 7 mm.
Höchste Temperalüt am 28 September 13,1 : niedrigste in derdarauiiolaenden Nach) : 7,4
Niederschlagsmenge des 28 , September : 0 0 mm ,
Wasscrstand des Rheins. Maxau, 28 , September- 3 72 w ,gefallen 7 ew.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
iLnolsoulls (8 ). lVükranck ckissss 8oMmsrbs .Ibjki.brssbat ckss bissiZ-s Institut kksstrl 23 ssinsr 8ebüisr suvsrvobiscksnsn flrüknnKsn vor stsstliebsn Lskoräsn smpkobisn . Duvon dsstsuüsu ID nnä isrvar : siusr > ckn«lläknrioksxnwo » , 4 >bis ^ nknsbw« in II , I , « iusr > ciisjsnixein 0 ll 4 cli« in fl 11 uncl 7 cks« Olirzüttnig - k' l' vlwll -Iig « u - 8xsrosi ». — ^ nek dssrsnäsn ciioss flrüknnH- riusissinsr 8 « spitsutsu nsob Kursor VorbSrsitnnZ -sssit . Vis8ebuio (mit flsnsionst ) bs^ innt ibr lViniKrssrnsstsr um 13.Oktodsr .

öMHeMWst genb i fiel

cleiWsIf
V .577. Durlach.

On . Lr ' nitt'fHs Äa Mlsiest¬
und evanZel'

ikcheLtiprndirn -
Ätiftung ^

Für das Studienjahr 1802/1903
find aus obiger Stiftung folgende
Stipendien zu verleihen :,

1 . HM SttpeWey- W je, Wo .bis,
600 - M . für studirende Söhne
der zu Abtheilung /5 , II berech¬
tigten Familien .

2 . Ein Reisestipendium L . von
850 bis 700 M . für einen ba¬
dischen evang. Theologen, wel¬
cher noch nicht länger als zwei
Jahre -recipirt ist und im° Hau-ptrxaEü mindestens die
Nost „ gut" erhalten hak.

P , Drei Stipendien fl . von je 200
Mark für badische cvang. Theo-
logie - Stndirende ,Die Bewerbungen sind mit den sta-

tutenrqätzjgeri Nachtveisyngen über den
bisherigen wissenschaftlichen Bil¬
dungsgang chjs -23« '«Oktober- ,

d. I . bei"«n Unterzeichneten einzureichen.
Durlach , den 29. September 1902 .

Ter Stiftuugsrath :
Fr . Vechtel , Kirchenrath .

P 578. Dnrlach.
Emilie Moimenöerger 'sche

Reisekipendien - Stiftungfür
badische evarrael Weokagen.
, . Aus der obengenannten Stiftungdas . Jahr 1902/1903 ein-nersestipendium von etwa 400 M . aneinest - adifchen evangel. Theologen zuergebe , welcher nicht länger als drei-»ähre recipirt ist u . im Hauptexamenmindestens die Note „ gut" erhalten
. Die Betverbüngen sind mit der

forderlichen Nachweisung Wer den
WiMchaMchxn Bildungsgang bis
„„7 - » "der d. I . bei dem Unterzeich¬neten emzureichen .

Dnrlach , den 29. September 1902.T " DerwnltauaSrath ;Fr . Vechtel , Kirchenrath.

fllirnerU ' nc Uenna .trelte . >
Konkurse .

V .562 . Nr . 8728 . Stockach. Indem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Löwenwirths und Schnei¬
dermeisters Edwin Wunderte in Vol-
kertshausen ist zur Abstimmung über
den vom Gemeinschuldner gemachten
Zwangsvergleichsvorschlag Termin be¬
stimmt auf :

Dienstag , den 21 . Oktober 1902,
Nachmittags 4 Uhr.

Der Vergleichsvorschlag ist zur Ein¬
sicht der Betheiligten auf der Ge¬
richtsschreiberei niedergelegt.

Stockach , den 25 . September 1902.
Adler,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
B .667 . Nr . 42 550 . Bade». Indem Konkursverfahren Wer das Ver¬

mögen des Schneidermeisters Georg
Melchior Meckelein ist infolge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichstermin anberaumt auf

Montag , den 13. Oktober 1902,
Vormittags halb 10 Uhr

vor dem Amtsgerichte hier.
Der Vergleichsvorschlag und die

Erklärung des Gläubigerausschuffes
sind auf der Gerichtsschreiberei des
Konkursgerichts zur Einsicht der Be-
thciligten niedergelegt .

Baden , den 25 . September 1902.
Matt .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts,
VS66 . Nr . 26 791 . Lörrach .

Das Konkursverfahren Wer das Ver¬
mögen der Firma Zimmrrman » Sr
Baumgartner in Lörrach wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins durch
Beschluß des hiesigen Gerichts vom
23 . September 1902 aufgehoben.

Lörrach , den 25 . September 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Kimmig.
V .S73 . Nr . .4208 , Lahr .

> Im Wege der, Zwangsvollstreckung
( soll das in der Gemeinde Sulz bele-
^gene , im Grundbuche von Sulz Bd. I

Heft 22 BestandsverzeichmßI zur Zeitder Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen der offenen
Handelsgesellschaft Wäckerle St Ehe¬
mann in Sulz eingetragene , nach¬
stehend beschriebenen Grundstück am

Mittwoch , den 26. November 1902 ,
Bormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathhause zu Sulz versteigert werden.Der Versteigerungsvermerk ist am
1 . August 1902 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mittheilungen des
Grundbuchamts, sowie der übrigendas ^ Grundstück betreffenden Nach¬
weisungen , insbesondere der Schätz¬
ungsurkunde, ist Jedermann gestattet .Es ergeht die Anffordxrysig, Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Vcrsteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungsterminevor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden, und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Vertheilungdes Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringsteGebot werden die Betheiligten aus
Samstag, den 25. Oktober 1902,

Vormittags 9 Uhr,in die Diensträume des Notariats ge¬
laden.

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben ,werden aufgefordert, vor der Erthei -
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigen¬
falls für das Recht der Versteige¬
rungseriös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .

Beschreib»»- des Grundstücks:
Lgb . Nr . 3962 a . 67 ar 82 gin

Hofraithe, Wiesen und Wasker in der
Stockmatt mit Gebäulichkeiten, ess.Nr . 3956, 3959 und 3961 aufstotzenL ,ass. Nr. 3962 b und c .

Schätzung . . . . . 18 000 M .

— Achtzehntausend Mark. —
Lahr , den 23 . September 1902 .

Grotzh., Notariat Hl
alB Vollstreckungsgericht.

Mehr .
V .532 . Karlsruhe .

Namensänderung betr.Fridolin Strittmattcr in Basel
möchte den Familiennamen seines am21 . Mai 1889 .zu Hütten (Rüttehos)geborenen Mündels Lina Zumkellerin „ Herzig " ändern .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬nen 8 Wochen dahier geltend zumachen.

Karlsruhe , den 23 . Sept . 1902 ,Großh . Ministerium der Justiz ,des Kultus und Unterrichts :
In Vertretung :

Hübsch .
Bekanntmachung.

V . 541 . Nr . 12 079 . L^ ldkttch.Ueber den Nachlaß des SpinnmefftersLorenz Jörger von Buchholz- wurde ge¬mäß 8 1981 Abs . 1 die Nachlaßver¬waltung angeordnet .
Als Nachlaßverwalter ist KarlTrenkle , Waisenrath in Buchholz be¬stellt.
Waldkirch, den 25 . Sept . 1902.Großh . Amtsgericht.

gez . Stegmüller .Dies veröffentlicht :
Waldkirch. Len 26 . Sept . 1902.

Gerichtsschrerber Gr . Amtsgerichts.
Gastier .

Vereinsregister .Baden . B .320.
! Nr . 23 070 . Zum diesseitigen
Vereinsregister Bd . I O .-Z . 17 Seite106/108 Freiwillige Fenerwchr Ba¬den - Baden zu Baden wurde heute^eingetragen :

In den Mitgliederversammlungenvom 23 . Februar 1902 , 10 ., 13 . , 14 .,16 . März 1902 und 2. Mai 1902
wurden zu Vorstandsmitgliedernwieder bezw . neu gewählt :

1 . Kommandant : Otto Dieterle,
Zimmermeister ,2 . Kommandant -> Stellvertreter :
Rudolf Sauer , Hotelier ,S . Adjutant - Schriftführer : Max

Julius Steinmetz, Hotelbesitzer ,5. Zahlmeister: Josef Wiest, Stadt¬rechner , 16 . Hauptmann 1 . Komp . : AntonKlein, Architekt,7 . Hauptmann 2 . Komp . : JosefHatzlach, Gärtner ,8. Hauptmann 3 . Komp . : KarlFriedrich Lorenz , Kohlenhändler,9 . Leutnant 1 . Komp . : Franz Dil -zer,
'

Konditor,
1V. Leutncmt 2 . Komp, : JosefPohl, Schieferdecker.11 . Leutnant 3. Komp . : Max Vogel,Gärtner ,
12 . Obmann Steiger 1 . Komp.rKarl . Znmnermarm, Schlosser ,13 . Obmann Einreiher 1 , Komp. :Anton Lang, Maurermeister ,14 . Obmann Wagen 1 . Komp. :Ferdinand Kiefer , Schneidermeister,Im Obmann Wagen 2. Komp . rOskar Stricker, Gärtner ,16 , Obmann Spritze 1 . Komp, :Wilhelm Kanders, Gärtner ,17 , Obmann Spritze 2. Komp . :Gottfried, Frank, Metzger,18 , Obmann Steiger , 2. Komp. :Emil Bergtold, Lederhändler,19 , Obmann Steiger 3. Komp. :Franz Ziegler, Glasermeister,20, Obmann Einreiher 2 . Komp . :Josef Frey, Kohlenhändler,21 , Obmann Wagen 3 . Koinp. :! Katt Roth, Fabrikant,22 , Obmann Wage« 4 . Komp. :Karl Bodemer , Friseur ,23 , Obmaun Spritze 3 , Komp. :Albert Vollmer , Schloffermeister,24, Obmann Steiger 4 . Kouip. :Hermann MLe , LMLaptz > , . ..

Komp. :Franz Glöckle ) Zimmermeister ,26. ONnan« Wa« » - - 6 . .Komp. :Franz Klehe, Fabrikakt,27 . Obmann Spritze 4 . Komp. :August Letule, Restaurateur ,28 . Obmang Stabshornist : JuliusLetule, Täpeznn:,alle dahftr wohnhaft.Baden, den 30. August 1862 .Großh. Amtsgericht l .
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Werthpaptere . 618 OSL 52 ^
Darlehn auf Hypotheken und Schuldscheine

an Gemeinden . 8 261960 „ 46 „
Darlehn auf hinterlegte Effecten . . . . 17450 „ — „
Darlehn auf Lebensverficherungs-Policcn . 259 597 „ 99 „
Cautionsdarlehn .
Werth des Hauses der Anstalt .
Baarer Kafsevorrath . 74 444 99 H
Guthaben an gemachten Vorlagen . . . 151 „ 63 „
Gestundete Prämien -Raten . 135 729 „ 31 „
Rückständige Zinsen . 8 834 „ 53 „
Guthaben bet Agenten . 18547 „ 74 „
Guthaben bei Rückverstcherungs - Gesell¬

schaften . 50 259 „ 89 „

Betrag ^ K S S 1 V Betrag

Einlagen für steigende Renten, und zwar :
Rentenkapitalienfonds 3713 319
Kapttalauflvsungsfonds . 295813 „ 95 „
Reservefonds . 260115 „ 73 „

9157104 97 Dtvtdendenfonds . § /Sk 4269 248 68
9 282 08 Eingelegte Depositengelder . 49 l 027 84

60000 — Für die Lebens- und Leibrenten-Berflcherungen, und zwar :
Prämten Reserve u . Prämien -Uebertrag 4534 038 ^ 17 ^)
Schaden-Reserve . 1 294 „ 54 „
Kriegs-Reservefonds . 6908 „ 23 „
Divtdenden-Reserve für die mit Gewinn-

anthetl Versicherten . 139191 „ 25 „
Gewinn-Reserve . 69 755 „ 2t „ 4 751 ! 87 43

287 968 09 Aufgenommene Kapitalien .
Sicherheitsfonds für Cautionsdarlehn . . 2 89l 19

9514 355 14 9 5l ! 355 14

/koklung ! liekung Liokei' 8vkon 3. u . 4. Oktober ! 902 . ^ vl»1ung !
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LIN . , 11 I-00S8 10 N .,
? orto u . I-ists 25 kk§ . sxtra

omMvkit 3 . Stürmsr , Oeverklk ^ kol , Strassdur ^ L. Dis .
V . Söckn, » . v . k»elnl» tein , S . Osktternsnn , Ksvlien , v «, . Giscksn , /» . Ssusn , S . IVsgnrsnn ,

I. , KIi«rv « l null alls änrck I-ooso null Plakats konntliebsn VorkauksstvIIsn .

Soeben erschien :

AelH-röll -H für ckie
am Allein .

Zum Schulunterricht und für den Selbstgebrauch der Schiff, r
herausgegeben von

Großh Oberbaurat ,
Rhetnschifffahrtsinspektor des ersten Bezirkes- und Sraatskommiffär

für die badischen Schifferschulen . . 7
"

. A

Aufgebot.

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et-

!was schuldig sind , wird aufgegeben,
! nichts an den Gemeinschuldner zu ver-
! abfolgen oder zu leisten , auch die Ver-
I pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum15. Oktober 1902 Anzeige zu machen .

Wolfach , den 26 . Sept . 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Reich .
V .664 . Nr . 35 642 II . Mannheim ,

lieber das Vermögen der Aktiengesell¬
schaft für chemische Industrie in
Mannheim wurde heute Nachmittags

r ? Uhr das Konkursverfahren erDre Wilhelm Htllengaß Ehefrau , Elise öffnet.
geb , Müller , in Kaiserslautern hat Zum Konkursverwalter ist ernannt :
beantragt , ihren Ende 1884 nach Rechtsanwalt Or . Seiler in Mann -
Amerika ausgewcmderten und Mt hxö>n
1888 verschollenen Bruder Felix Josef Konkursforderungen sind bis zumMüller aus Heddesbach . zuletzt wohn- g . November 1902 bei dem Gerichte
Haft m Heidelberg, für todt zu er- anzumelden und werden daher alle
klaren . > diejenigen, welche an die Masse als

Der bezeichnete Verschollene wird Konkursgläubiger Ansprüche machen
aufgefordert , sich spätestens in dem wollen , hiermit aufgefordert , ihre An-
"uf . spräche mit dem dafür verlangten

Dienstag, den 28 . April 1903 , Vorrechte bis zum genannten Termine
Vormittags 10 Uhr, entweder schriftlich einzureichen oder

vor dem Unterzeichneten Gericht tzxx Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
( Zrmmer Nr . 4 nn 1 . Stock ) anbe- geben unter Beifügung der urkund-

raumten Aufgebotstermine zumel - lichen Beweisstücke oder einer Ab -
den, widrigenfalls die Todeserklärung schrift derselben,
erfolgen wird . Zugleich ist zur BeschlußfassungAn Alle , welche Auskunft über Le- über die Wahl eines definitiven Ver-

PreiS M. 4 — geb .

Z« beziehen - nrch jede Buchhandlung.

Vom K . Knltnsministerinm zur Anschaffung genehmigt.
Soeben erschien :

ben oder Tod des Verschollenen zu er-
theilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung , spätestens im Aufgcbotster-
mine dem Gericht Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 24 . Sept . 1902.
Großh . Amtsgericht,

gez . Schott.
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Fabian ,

Gr . Amtsgerichtssekretär.
Aufgebot.

Walters, über die Bestellung eines
Gläubigerausschusscs und eintreten¬
den Falles über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

Montag , den 20. Oktober 1902,
Vormittags 10 Uhr,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag , den 24 . November 1902,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte, Ab-

V0NSchulwanökarte
Bayern

und Güdwestdeutschland
herausgegeben von ^ Maßstabe 1 : 350 000

Or . M . Oötz , Professor der Geographie .
8 Blätter (im Format 70 : 48 em) in LL fachen» Farbendruck ( mit 6

HSHenschichteu «nd farbigen Grenze«) M. 14 .—
8 Blätter (im Format 70 : 48 em) aufgezogen auf Leinwand mit Stäben

(180 ein breit, 130 ein hoch ) M . 80 .— DW
Handkarte (Format 43 : 34) hiezu (Bodengestaliung Bayerns) M . —.SO

Z«r Beranschanlichnug der Anlage re. habe« wir Ber
Heinernnge« der Karten» sowie eine Erläuterung deS Herausgebers
drucken lassen , welche ans Wunsch gratis und franko »«gesandt
werde«.

Wir empfehlen diese neueste , schöne Schul Wandkarte wärmstenS zur
Anschaffung . Hochachtungsvoll

München , im Oktober 1902 .
B 584 Rey L Mümayer.

B '5754 R > 7 5.32 Meßkir » . theilung 4 , 2 . Stock . Zimmer 10, Ter -
Lorenz Fuchs, Landwrrth von Worn - ^ in anberaumt ,
dorf , hat den Antrag gestellt , daß der Allen Personen , welche eine zur
Eigentümer des Grundstücks der Ge - Konkursmasse gehörige Sache in Be -
markung Wornoorf , Lgb . Nr . 642 , sitz hcr^ n oder zur Konkursmlnse et-
Gewann Geisingerberg, 23 ar 31 gm was schuldig sind , wird aufgcgeben,
Ackerland , ess . Lgb . Nr . 641 , ass . Lgb . nichts an den Gemeinschuldner zu
Nr . 643 . eingetragen im Grundbuch verabfolgen oder zu leisten , auch die
Worndorf Band 2 Heft 28 Bestands- Verpflichtung auferlegt , von dem Be-
verzeichniß I Nr . 1 auf den Namen sitze der Sache und von den Forderun¬
des Josef Fuchs, Zimmermanns m gen , für welche sie aus der Sache ab-
Amerika, mit fernem Recht ausge - gesonderte Befriedigung in Anspruch
schlossen werde. nehmen, dem Konkursverwalter bis

Der bisherige Ergenthümer wrrd zum 3 . November 1902 Anzeige zu
aufgefordert , sein Recht spätestens im machen .
Aufgebotstermin anzumelden, widri- Mannheim , den 27 . Sept . 1902.
genfalls seine Ausschließung erfolgen Gerrchtsschreiber Gr . Amtsgerichts,
wird . ' Mohr .

Aufgebotstermin wird bestimmt auf P . 576 . Mannheim . Zur gericht -
Donnerstag , den 5. Februar 1903» siih genehmigten Schlußvertheilung in

Vormittags 9 Uhr. dem Konkurse über das Vermögen des
Meßkirch . den 18 . September 1902 . Kaufmanns Hugo Beier in Mann -

ÄS
. . . bekämen u . i
^5<lnclu8kneilen-K

empfiehlt fich zur Unler -
«igung Von LulnoOten ,

Ausarbeitung von
Knsjsttsn kür elebtn .
vsmkrml « » mick SiNL «l -
KKlbgsK , Xostearnsvkltgsn
u . Rentabilitätsberechnungen
sowie zur Prüfung von ma¬
schinellen und elektrischen An¬
lagen als Ingenieur mit jahre¬
langer praktischer Erfahrung
Onr -I Ldsi -Aurckl , Ctvil-
ingenteur, AmrlMi-Kli« >. ü . ,

Wetnbrennerstraße 15 .

Ich komme ^ ^
nächstens zum Einkauf kunstgewerbl .
« arlhtewaaren hin und erbitte
«xfl . Offerte sud 1. S . 8SS7 an
Zznbols Mofle , Berlin 8 . » .

bürgerlich« Rechtsftre«, - .
Aufgebot.

V4242 . Nr . 36206I . Mannbeim .
Die Margaretha Blatt geb . Schäfer,
Ehefrau des Obsthändlers Philipp
Blatt II . in Rimbach hat beantragt ,
den verschollenen , am 16. Februar
1867 zu Rimbach geborenen, zuletzt
in Mannheim wohnhaft gewesenen
Geschäftsreisenden Philipp Heinrich
Schäfer für todt zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem

! auf :
Freitag , den 17. April 1903 ,

Bormittags 9 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht
( Zimmer 2 ) anberaumten .Aufgebots¬
termine zu melden, tvidrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird .

An Alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er-
theilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung . spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gerichte Anzeige zu machen.

Mannheim, den 17. Sept . 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Mohr .

Großh . Amtsgericht.
s(gez.) vr . Rnpp .

Dies veröffentlicht:
der Gerichtsschreiber:

Maurer .
Konkurse .

V .56S. Nr . 12 747 . Wolfach .
Ueber das Vermögen des Sägmüllers

heim sind 287 .88 M . verfügbar .
Dabei sind zu berücksichtigen :
70 .10 M . bevorrechtigte, 10 903 M.

unbevorrechtigte Forderungsbeträge .
Mannheim , den 28 . Sept . 1902 .

Friedrich Buhler ,
Konkursverwalter .

V . 563 . Nr . 44 489 . Pforzheim .
Otto Gebele in '

Rippoldsau wurde Ueber das Vermögen des Martin
heute am 26 . September 1902 , Nach- Ratsch , Bijouteriefabrikant in Pforz -
mittags halb 5 Uhr, das Konkurs- heim wurde heute am 27 . September
verfahren eröffnet .

^ iggZ , Vormittags 9 Uhr , das Kon-
Der Rechtsagent L . Rapp hier kursverfahren eröffnet.

wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1. November 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde Termir rnberaumt vor
dem diesseitigen tz^ ffchte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden
Falls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

Mittwoch, den 15. Oktober 1902,
Nachmittags 3 Uhr.

— und zur Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen auf
Donnerstag, de« 20. November 1902,

Nachmittags 4 Uhr.

Der Kaufmann Otto Hugentobler
in Pforzheim wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis znm
20. Oktober 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte. Zimmer Nr . 19,
zur Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden
Falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Mittwoch , den 29. Oktober 1902 ,
Vormittags halb 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be-

Allen Personen , welche eine zur sitz haben oder zur Konkursmasse et

was schuldig sind , !mrd ausgegeben ,nichts an den Gcmcinschuldner zu ver»
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver »
pflichtung aufcrlcgt , von dem Besitztder Sache und von den Forderungen^
für welche sie aus der Sache abgeson- '
derte Befriedigung in Anspruch neh¬men, dem Konkursverwalter bis zum -
20 . Oktober 1902 Anzeige z,
machen .

Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts zu Pforzheim:

Lohrer.
Frriw ' Nine r ' cvt .O' arkei «.

Bekanntmachung.
V .542 . Nr . 11 757 . Müllhci« .Ueber den Nachlaß des am 23 . Jnii i

d . I . zu Sulzburg verstorbenen Säg -
'

müller Josef Steuer wird aus Antrag
dessen Erben die Nachkaßverwaltunẑ
angeordnet und Rathschreiber Albert ^
Stecher in Britzingen als Nachlaßver -
waltcr bestellt .

Müllheim , den 23 . « eptembcr 190z»I
Großh . Amtsgericht.

Kirch.

UnMiig »«» KamMd»
für den

Erweiterungsbau am chemische«
Laboratorium der Universität

Freiburg .
Unter den bei badischen Staats¬

bauten üblichen allgemeinen und be¬
sonderen Bedingungen sollen di«
nachstehenden Bauarbeiten im Wegedes öffentlichen Angebots vergebe »

j
werden : V .685.

1 . Grab- und Maurerarbeit
2 . Steinhauerarbeit u . Granit

d - Rothe und Helle Sandsteine
3 . Zimmerarbeit
4 . Eisenlieferung
5 . Schmiedearbeit
6 . Blechnerarbeit
7 . Schieferdeckung
8 . Blitzableitung.
Zeichnungen und Bedingungen kön¬

nen auf unserem Bureau , Erbprin¬
zenstraße 12 , zu den üblichen Dienst¬
stunden eingesehen werden.

Angebote sind verschlossen und-
portofrei mit entsprechenden Auf¬
schriften versehen bis längstens

Dienstag, den 7 . Oktober»
Vormittags 10 Uhr,

bei uns einzureichen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Freibnrg , den 25 . September 1902,

Großh . Bezirksvauinspektio«.
V .581 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Nr . 96 626 O. Mt Giltigkeit vom
1 . Oktober 1902 gelangt un Tarif
für den Rhein - und Main -Umschlags¬
verkehr mit Oesterreich ein Aus«
nahmefrachtsatz für die Beförderung»
von Spinnereimaschinen bei Aufgab«
von oder Frachtzahlung für minde¬
stens 10 000 Kilogramm für den Wa¬
gen oder Frachtbrief von den Rhein-
und Mainhafenstationen nach Schlan
Statiori der K . K . österreichischen
Staatseisenbahnen zur Einführung .

Nähere Auskunft ertheilt die Gü¬
terverwaltung Mannheim .

Karlsruhe , den 26 . Sept . 1902.
Großh . Generaldirektion

_ der Staa tseisenbahnen.
V.S80. Karlsruhe ,

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom L November!
1902 tritt rin neuer Ausnahmetarck
für die direkte Beförderung von Flacht ;
und Hanf u . s . w . von russischen Star
tionen nach Basel und Mannheim ist
Kraft . Nähere Auskunft ertheilen di« 1
Güterverwaltungen in Basel und
Mannheim , sowie das diesseitige Gü-
tertarisbureau .

Karlsruhe , den 27 . Sept . 1902.
Großh , Generaldirektion «

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen
die Lieferung von : B .303 .3

Holzschnittwaareu:
Gruppe I : Eschen- , Roth » und

Hainbuchen- , Eichen - , Erlen - , Nuß¬
baum- und Btrnbaumdtelen - .

Gruppe II : amerikanische Pappel- ^
l dielen , am rikanisches Fichtenholz, Tan» s
! nendielen , lmmene Rahmenschenkcl, -
^ tannene Latten , Telegravbenstangen,

'
^

Einsriedigungspfählc und Ablallhoiz in ,
Bülidcln ; '

d. Schwellen aus Kiefernholz : f .
Angebote sind schriftlich verschlossenst

und mit der Aufschrift : /
„Verdingung 6 . Oktober 1802

versehen spätestens Montag » dr « ;
6 . Oktober 190L . Bormittags
LO Uhr , bet uns einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen und
Angebotsbogen werden auf portofreies
Anfrage, in welchen die gewänsK ' i
teu Gruppe« angegeben feinj
mkffe». von uns abgegeben.

Die Zuschlagssrist ist auf 4 Woche* I
festgesetzt.

Karlsruhe , den . 15 . September Isv- . f
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagaztnr.

Druck und Berlao der G - Braun ' ichrn Hofbuchdruckerei in Ka : !Sr . .de.
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